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ZBILEN°GraD
T E A M KOMPETENZ IM KLIMASCHUTZ

» 4 kommunale Klimaschutzmanager*innen

ZBILEN"GIAD

» 7 Expert*innen fir Akteursbeteiligung
» 1 Expertin fir Natur- und Umweltplanung

» 2 Expert*innen fir Kultureinrichtungen

" | BERATEN
» 1 Experte fir +  VERNETZEN
Energieversorgungsunternehmen PROJEKTIEREN
. UMSETZEN

» 1 Experte fur nachhaltige Beschaffung
» 2 Expert*innen flr Geoinformationssysteme

> 4 Klimawissenschaftler*innen

I




ZBIEBN”GFHD
AUSGANGSSITUATION-WARUM HANDELN? o

Tagesschauartikel vom 10.01.2025

Titel: “1,5-Grad-Marke 2024
erstmals Uberschritten”

Quelle: nasa.gov/ www.tagesschau.de


https://climate.nasa.gov/
http://www.tagesschau.de/

- ZBILEN°GraD
ZIEL: KLIMANEUTRALITAT

Daten des Kreises Segeberg
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WAS DAGEGEN TUN?

B strom
B vwime
B verkehr

Klimaschutzmalinahmen ergreifen!

- Vor allem im Warmebereich sind
Losungen gefragt!

- Fossile Energietrager mussen ersetzt
werden!

- Zielfuhrende Mallinahmen sind nur bei
Berucksichtigung lokaler
Gegebenheiten moglich!

Abbildungen und Datenquelle: Klima-Navi; Zeiten°Grad

ZBILEN°GraD

KOMPETENZ IM KLIMASCHUTZ

Erdgas

m Heijzol

m Steinkohle

® Flussiggas
Holzpellets

m Scheitholz

Biogas

m Hackschnitzel

m Sonstige Biomasse

B Wirmepumpe




ZBILEN°GraD
GESETZLICHER RAHMEN

Geb3udeenergiegesetz (GEG)
Q71 Anforderungen an eine Heizungsanlag




. /BILEN°Grab
GEG §71: WAS GILT FUR SIE?

KLIMAFREUNDLICHES HEIZEN: |

DAS GILT AB 1. JANUAR 2024

NEUBAU

Bauantrag ab dem
1. Januar 2024

BESTAND

LASST SICH REPARIEREN

H- Heizung mit mindestens 65 Prozent 80

Erneuerbaren Energien

IM NEUBAUGEBIET 4 % HEIZUNG FUNKTIONIERT ODER
=

Kein Heizungstausch vorgeschrieben

HEIZUNG IST KAPUTT -
KEINE REPARATUR MOGLICH

Es gelten pragmatische Ubergangslosungen.*

AUSSERHALB EINES NEUBAUGEBIETES

@ Heizung mit mindestens 65 Prozent
Erneuerbaren Energien frilhestens ab 2026

Bereits jetzt auf Heizung mit Erneuerbaren Energien
umsteigen und Forderung nutzen.

T



https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/topthemen/Webs/BMWSB/DE/GEG/GEG-Top-Thema-Artikel.html

ZBILEN°GraD
GEG §71: HEIZUNGSWEGWEISER

Solarthermie-Hybrid-Heizung
Solarthermie-Heizung

~ [~
' m
o 4 ~~y
Warmenetze .. .
(0] - Geblndelte Informationen rund
Stromdirektheizung eb um das GEG:

i

https://www.energiewechsel.de/geg

Biomasseheizung

| 308


https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/topthemen/Webs/BMWSB/DE/GEG/GEG-Top-Thema-Artikel.html
https://www.energiewechsel.de/geg

. . ZBILEN°GIAD
GEG §71: FORDERMOGLICHKEITEN

SO FORDERN WIR KLIMAFREUNDLICHES HEIZEN:
DAS GILTAB 1. JANUAR 2024 * w
Spatestens ab Mitte 2028 gilt

O 30% EINKOMMENSABHANGIGER BONUS die 65%EE_Regel fur alle!

Fiir den Umstieg auf Erneuerbares Heizen. Fiir selbstnutzende Eigentiimerinnen und
Das hilft dem Klima und die Betriebskosten EIJ Eigentiimer mit einem zu versteuernden Gesamt-

o<

1®®
d 1

Ein ,Weiter so wie bisher” ist
bleiben stabiler im Vergleich zu fossil einkommen unter 40.000 Euro pro Jahr. keine 0pti0n|

betriebenen Heizungen.

alT

BIS ZU 70% GESAMTFORDERUNG
o
20 IR R D LS Die Férderungen kénnen auf bis zu 70 % Gesamt-

Fir den frithzeitigen Umstieg auf Erneuer- forderung addiert werden und erméglichen so eine
bare Energien bis Ende 2028. Gilt zum attraktive und nachhaltige Investition.

Beispiel fiir den Austausch von Ol-, Kohle-

oder Machtspeicher-Heizungen sowie von

Gasheizungen (mindestens 20 Jahre alt). _I:O>)~ SCHUTZ FUR MIETERINNEN UND MIETER

__' i Mit einer Deckelung der Kosten fiir den Heizungs-
_1 tausch auf 50 Cent pro Quadratmeter und Monat.
Damit alle von der klimafreundlichen Heizung
profitieren.

*Mehr erfahren auf www.energiewechsel. de/beg Quelle: BMWE, Stand 09,2023



https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/topthemen/Webs/BMWSB/DE/GEG/GEG-Top-Thema-Artikel.html

.. ZBILEN°GIaD
PREISENTWICKLUNG FOSSILE WARME i

Heizkosten fiir verschiedene Energietrager

Gas- und Ol-Vollkosten und Heizsysteme in Deutschland
AKTU ELL Durchschnitt je Gebaudeflache fiir mittelgroBes Mehrfamilienhaus
im Abrechnungsjahr 2023 . -
Die genauen Kosten miissen
Vollkosten beinhalten: ? .y individuell betrachtet werden:
: Ergebnis kann stark variieren!
15 15,70
* Investitionen fur Heizung Heizkosten 13,00
. in Euro 10 12,00
e |nstallation pro m?
 Wartung .
» Schornsteinfeger ) ® M i 9,
¢ KOSten fur Energ|9trager ' Erdgas Heizol Fernwdarme Warmepumpe Holzpellets
* Belieferung o
& heizspiegel
@ 0 3 O Stand:09/2024 | Daten: www.co2online.de | Grafik: www.heizspiegel.de Ein Angebot von cozonine



http://www.heizspiegel.de/
http://www.co2online.de/

.. /BILEN°GIaD
PREISENTWICKLUNG FOSSILE WARME i

Gas- und Olpreise ZUKUNFTIG
Laut Studie des BUVEG: bis zu 5.000 Euro

Mehrkosten (pro Jahr) in schlecht
geddmmten Gebauden (EFH) >

»unkalkulierbares Kostenrisiko" RND-Presseartikel vom 25.09.2024
Titel: “Warum Heizkosten heftig in
Ursachen die Hohe schief3en konnten”

,EU-ETS2" = Ausweitung des
europaischen Handelssystems fur CO,-
Emissionen auf die Sektoren Heizen und
Verkehr (ab Anfang 2027) - Jahrlich
steigende Kosten fur CO,-Emissionen

Quelle: , Bundesverband energieeffizient



https://www.rnd.de/

.. /BILEN°GIaD
PREISENTWICKLUNG FOSSILE WARME i

Aktualisierte Preisentwicklung fur Gunstigen und Teuren Fall

Jahrlich steigende Kosten fur CO,-Emissionen . ...

Jahr Kosten pro Tonne o
Co 160
2

1407}

2024 45 €
2025 55 € " ol
2026 55 - 65 €
2027 - 2032 150 - 200 €* |l

40

2024 2025 2026 2027

- Hochstwerte betreffen vor allem Olheizungen in energieintensiven Wohnhausern,
also diejenigen, die keinerlei Klimaschutzmafinahmen ergreifen (kénnen)!

- Umso notwendiger, rechtzeitig Investitionen in Energieeffizienz zu planen und
umzusetzen!

Daten-Quelle:

nd Nachfrage



https://www.bundesregierung.de/

.. /BILEN°GIaD
PREISENTWICKLUNG FOSSILE WARME i

NDR-Beitrag vom 10.01.2025

Titel: ,Wie weit die Gasnetz-Betreiber
in SH mit ihren Abschalt-Planen sind”

ZDF-Beitrag vom 04.12.2024

Titel: ,Warum Mannheim das Gas abdrehen will"

“Gas wird perspektivisch so teuer werden, dass es sich weder Kunden “Wer jetzt noch eine Gasheizung kauft, geht
noch Unternehmen okonomisch werden leisten konnen, Gas zu einfach ein Investitionsrisiko ein.”
beziehen." (MVV-Sprecher Sebastian Ackermann) (SHNetz-Sprecher Ove Struck)

Ein ,Weiter so wie bisher” ist keine Option!



http://www.zdf.de/
http://www.ndr.de/

ZBILEN°GIAD

Energiewende- und Klimaschutzgesetz SH (EWKG) bzw.

Wairmeplanungsgesetz (WPG) des Bundes

>EWKG §7: Pflicht zur kommunalen Warmeplanung (KWP) fiir 78
Gemeinden (gemaf der Verordnung zum zentralortlichen System), nicht auf
das Amt ltzstedt zutreffend

2>WPG §4: Warmeplane bis zum 30.06.2028 fur Gemeinden <100.000
Einwohner*innen

- Amt Itzstedt: Erarbeitung der KWP gefordert durch Kommunalrichtlinie

—_—
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GESETZLICHER RAHMEN

Rechtliche Einordnung der KWP:

* Es entsteht durch die Erstellung der KWP keine rechtliche Verbindlichkeit,
d.h. keine einklagbaren Rechte und / oder Pflichten.

e Erst muss Anwendung §26 WPG erfolgen = Ausweisung eines Gebiets
zum Neu- oder Ausbau von Warmenetzen oder als Spitestens ab Mitte

Wasserstoffnetzausbaugebiet treffen. 2028 gilt die 65%EE-
Regel fur alle!

* Erst dann ergibt sich dadurch die Anwendung der Regelung entsprechend
§71 Abs. (8) GEG zum Einsatz von mindestens 65 Prozent Erneuerbarer
Energien oder unvermeidbarer Abwarme in der Warmeversorgung.

I T




ZBICEN°GraD
HERAUSFORDERUNGEN DER

WARMEWENDE

« Wa&rme ist nur begrenzt transportfahig (Verluste, Kosten, etc.):

- Smarte, lokale und individuelle Lésungen sind gefragt! Q

e Der Aufbau von Warmeversorgungsinfrastruktur benotigt hohe

Investitionen und vor allem Platz & Zeit:

- Warmebedarfe mussen identifiziert und gesenkt, Potenziale & Flachen
iIdentifiziert werden!

 Hoher Warmebedarf vs. niedrige Potenziale im Winter &

niedriger Warmebedarf vs. grofie Potenziale im Sommer:
- Kreative Technologien & Speicherlosungen sind gefragt!

- Kommune als Handlungsebene, KWP als Werkzeug!




ZBICEN°GraD
ZIELE DER KWP

KOMPETENZ IM KLIMASCHUTZ

* Sensibilisierung und Start des Prozesses:
- Erklarung von Bedeutung, Konsequenzen und
(Nicht-)Zielen der KWP (Erwartungsmanagement!)

» Schaffung einer strategischen Planungsgrundlage fur
Kommune, Energieversorgung & Private:
—> |ldentifikation der grundsatzlichen Gegebenheiten
(Verbrauche, mogliche Warmequellen, etc.)

e : - Wichtigster Akteur:
* Initilerung eines Beteiligungsprozesses:

_ _ N - Kommune!
—> Welche Optionen vor Ort sind moglich, welche > Zusammenarbeit fiir
gewollt/akzeptiert? ein gemeinsames Ziel!




ZBILEN°GraD
BESTANDTEILE DER KWP

¥ Amt
‘Itzstedt

Kommunale Warmeplanung Amt Itzstedt

OA & Akteursbeteiligung:

Bestandsanalyse
u.a. Politik & Biirger*innen

(Digitaler Zwilling)

Lenkungsgruppe Prognose, Potenziale

& Raumliches Konzept

Kommune MafRnahmen,

Monitoring & Bericht

DATENFUNDAMENT



/BILEN°GIaD
PROJEKTVERLAUF UND VORGEHEN

Kommunale Warmeplanung fur das Amt Itzstedt

September Oktober November Dezember Januar Februar  Marz April Mai Juni Juli August

l | sbschuss |
@ ——Hl N I T

01.09. 31.08.

@ Lenkungsgruppensitzung MaBnahmenentwicklung

<« Offentliche Veranstaltung

Bestandsanalyse

. Gremiensitzungen
Raumliches Konzept und Gesamtstrategie
. Schulferien

Meonitoring und Umsetzungsstrategie

Abbildung und Datenquelle: Zeiten°Grad



ZBILEN°GIAD
ZEITPLAN KLIMASCHUTZ UND

WARMEPLANUNG IM AMT ITZSTEDT

I I I I I I I I I I I I I I I ﬁ
Klimaschutzkonzept
Akquisition + 10/24-09/26
Bescheid
Foérdergelder )
Konzepterstellung + Biirger*innenbeteiligung Start MaBnahmenumsetzung Anschluss-
I bis 02/26 bis 09/26 forderung ?

aa— I ) S

I
|
Fokusberatung |
Klimaschutz | J
|
| |
| Anschluss-
I projekte

—I —
Kommunale Wiarmeplanung

9/24 - 5/25

mit Auftakt Offentlichkeitsbeteiligung
01/25-02/25

Abbildung und Datenquelle: Amt ltzstedt



ZBICEN°GraD
BESTANDTEILE DER KWP

1. Bestandsanalyse
* Einholung von Daten und Informationen
* Wie sieht die Ist-Situation aus?

2. Potenzialanalyse + Prognose

« Welche Potenziale fir den Aufbau einer nachhaltigen /
zukunftsfahigen Warmeversorgung gibt es vor Ort?

3. Malinahmenkatalog

 Ausarbeitung / Empfehlung nachste Schritte zur
Umsetzung der Warmewende

Quelle: KEA BW, 2021 _



ZBICEN°GraD
BESTANDSANALYSE

Struvenhiitten

Eckdaten:

= 734 Adressen

= 1.428 Geb3ude (davon 667
warmeversorgt)

= 10,3 km? Flache (davon 89,3 %
Vegetation)

= 1.886 Einwohner*innen (Stand:
31.12.2023)

Wairmebedarf - Nutzenergie pro m?
Gebaudenutzfliche

B 0 30kWh/m'a (Klasse A+)

B 30.1-50kWh/nta (Klasse A)

B 50.1- 75 kWh/m®a (Klasse B)

) 75.1- 100 kWh/m?a (Klasse C)
100,1 - 130 kWh/m'a (Klasse D)

B 130.1- 160 kWh/m'a (Klasse E)

N B 160,1- 200 kWh/m?a (Klasse F)
j' Bargtehe

) @ 200.1- 250 kWh/m'a (Klasse G)
/ . > 250 kWh/m*a (Klasse H)

Abbildung und Datenquelle: Zeiten°Grad / ENEKA

- Ca. 6.774 t/a CO,

- Hohe Warmebedarfe vor
allem im Ortskern

- Dezentrale
Einzelhauslosungen in der
Peripherie

Bargfeld-Stegen



ZBICEN°GraD
BESTANDSANALYSE

Abbildungen und Datenquelle: Zeiten°Grad / ENEKA



V“ENEKA zeienceran

ENERGIEKARTOGRAFIE KOMPETENZ IM KLIMASCHUTZ

BESTANDSANALYSE

 Bestandsanalyse

e Darstellung von:
Warmeverbrauchen*
Warmebezugsquellen*

Warmeliniendichte

Sanierungspotenzial Ry
- _ ﬁgé - uvs '-i_
Gebaudefunktion Talte A0 % :
» Definitionen von Quartieren / Fokusgebieten Sy R
1% 5 N

* Realdaten erhalten; noch nicht im digitalen Zwilling hinterlegt.

Abbildung und Datenquelle: Zeiten°Grad / ENEKA



ZBICEN°GraD
BESTANDSANALYSE

) =N

‘\ ® Anzahl Hauser ohne Anlage

®m Anzahl Plug-In
Anzahl Dach <10kWp

Amt

Daten des Marktstammdatenregisters:
* Anzahl PV-Anlagen: 1.695
e Anzahl Stromspeicher: 652

* Gesamtleistung
PV-Anlagen: ca. 19 MWp

* Produktion: ca. 17 GWh " Ainzaht Dach ~10KWp
Seth

e Verbrauch: ca. 30 GWh (nur Bevolkerung)

- Grof3es Ausbaupotenzial erneuerbarer
Energien!

Abbildungen und Datenquelle: Zeiten°Grad / MaStR (Stand Januar 2025)



/BILEN°GIaD
POTENZIALANALYSE

Welche Potenziale werden u.a.
betrachtet?

 (Geothermiepotenzial

* Solarthermiepotenzial fur Eigenbedarf
 PV-Potenzial auf Dachern
WP-Eignung
 Warmequellenpotenziale

4
 Biomasse “.
 Wasser K :
« Wind - -

v VadaS® ¥4

 Power-to-X-Anlagen

3 ' -““ ‘Ll"ﬁk.uh. '-

L

- Warmenetzeignung?

Abbildung und Datenquelle: Zeiten°Grad / ENEKA



POTENZIALANALYSE

Zu beachten sind Einschrankungen:

Denkmalschutz
Enge Bebauung
Biotope
FFH-Gebiete

Landschaftsschutzgebiete

-> Wie vorgehen?

Abbildung und Datenquelle: Zeiten°Grad / ENEKA

® [%uu&
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ZBILEN°GraD

KOMPETENZ IM KLIMASCHUTZ
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ZBILEN°GIAD
POTENZIALE IDENTIFIZIEREN

Theoretisch verfiigbare Theoretisches

Energiemenge auf der :
gesamten Fldsche Potenzial

Technisches Mit heutigen technischen
Potenzial Mitteln erzielbare
Energiemengen
Wirtschaftlich . :
erzielbare Wirtschaftliches
Energiemengen Potenzial

\ Erschliefbare

\\ Energiemengen unter

Berucksichtigung von z.B.
| sozialen,
gesellschaftlichen
Kriterien

Realisierbares |
Potenzial /

Abbildung und Datenquelle: Zeiten°Grad



MARNAHMEN UND BERICHT w0000

Zielsetzung

Durchfiihrung einer Vorstudie auf Quartiersebene fiir eine detaillierte Analyse der vorhandenen Maglichkeiten

Verantwortlichkeit Akteur*innen Prioritdt

Stadtverwaltung, Stadtbauamt Stadtverwaltung, externe Fachplaner*innen, i«

Alle Ergebnisse werden im Rahmen des Berichts dargestellt. ..

Das Quartier 4 ,R6demis” ist hauptséchlich durch Einfamilienh&user und Reihenh&user geprégt, welche durchschnittlich
mittlere Warmebedarfe / Warmeverbriuche aufweisen. Hinzu kommen einige Gewerbeimmobilien, die einen etwas
héheren Warmebedarf / Warmeverbrauch aufweisen. Da sich aufgrund der vorhandenen Strukturen sowie der erhobenen

[ ]
Daten nicht eindeutig feststellen Idsst, ob eine zukiinftige leits e Warm in diesem Quartier
[ ] a [ ] WI r I e S e r O g e I | e e rl l e e I I I e I l e e I | a e I l wirtschaftlich darstellbar ist, sollte im Rahmen einer Vorstudie analog zum ehemaligen Forderprogramm KfW 432 -

Energetische Stadtsanierung — Klimaschutz und Klimaanpassung im Quartier” die Umsetzbarkeit eines Warmenetzes oder

Bewohner*innen, Politik

Anschlussmiglichkeiten an ein bestehendes Warmenetz gepriift werden. Der Anschluss an andere Wirmenetze in anderen
Quartieren in Husum wird sich durch Ausbaubarrieren, wie der Gleisanlagen, voraussichtlich als schwer umsetzbar
- erweisen. Mbgliche Synergien kénnten jedoch mit einer potenziellen Wérmeversorgung im Nachbarquartier 2

o E rke n n t n I S S e a u S d e r B e S t a n d S a n a l S e ,Hafengebiet” (siehe M8) vorliegen, da dieses ebenfalls nach Norden / Nordesten durch die Gleisanlagen begrenzt wird. In
diesem Zusammenhang sollte auch die raumliche Nahe zur Kldranlage Husum innerhalb der Vorstudien betrachtet werden,

da diese als potenzielle Warmequelle infrage kommt.

Strategie / Meilensteine

. I k t : d P t : l l 1. Projektplanung und Ausschreibung, ggf. Fordermittelbeantragung, Beschlussfassung und vergaberechtliche Uberpriifung
r e I I I I I I I Sse a u S e r 0 e I IZ I a a I Ia yse 2. Bestands- und Potenzialanalyse

3. Akteursbeteiligung

4. MaRnahmenentwicklung und Umsetzungsstrategie

* Quartierssteckbriefe o

Umsetzungshindernisse Uberwindung Kosten
1. Mangel an finanziellen 1. Beantragung von Férdermitteln _:I:l
Y M a rj n a h m e n kata lo Mitteln 2. Gezielte Kommunikation und Finanzierung
g 2. Komplexitét der Einbindung der Kommunale Haushaltsmittel, andere Férdermittel
Quartiersstrukturen und Quartiersbewohner*innen und

2.B. durch AktivRegion Stidliches Nordfriesland,

unterschiedliche anderer wichtiger Akteure durch lokale Forderbanken, BEG oder NKI

Interessenlagen, Akzeptanz | partizipative Workshops und

durch die Informati Itungen HG-Einsp g

* Malinahmensteckbriefe |

Umsetzungsheginn

* Zeitplan fur Mafinahmenumsetzung

1. Uberwachung des Projektes durch regelmaRige
Berichterstattung zum Fortschritt der Vorstudie.

2. Identifizierung und Planung weiterfiihrender
Projekte und MaBRnahmen basierend auf den
Vorkenntnissen der Vorstudie.

3. Uberpriifung von messbaren Erfolgsindikatoren

z.B. ei rten Treibh issionen  oder
gesenkten Wirmeverbriuchen im Quartier durch
FolgemaRnahmen.

Abbildungen und Datenquelle: Zeiten°Grad




BERICHT UND KONSEQUENZEN FRILEIETED

Was bedeutet die KWP denn jetzt konkret fur mich?
Wie geht es weiter?

—> ldealerweise bringt die KWP vor allem
Planungssicherheit!
-> Mafinahmenkatalog gibt Richtung vor!

Daruber hinaus:

 Keine rechtliche Verbindlichkeit oder ein Anschluss- und Benutzungszwang, d.h. keine
einklagbaren Rechte und / oder Pflichten

«  §26 WPG (Ausweisung eines Gebiets zum Neu- oder Ausbau von Warmenetzen oder als
Wasserstoffnetzausbaugebiet) = Regelungen entsprechend §71 Abs. (8) greifen: bei
Inbetriebnahme einer neuen Heizung muss bereits ab einen Monat nach der
Entscheidung der Gemeinde mind. 65 % EE eingesetzt werden

— _
st




ZBILEN°GraD

KOMPETENZ IM KLIMASCHUTZ

Die Fertigstellung der KWP ist erst der

Auftakt zur Warmewende in Seth!

Sebastian Krug
Geschaftsfuhrer

Zeiten°Grad

DANKE FUR IHRE AUFMERKSAMKEIT! Krug und Poggemann eGbR

Holtenauer Strafie 57
24105 Kiel

krug@zeitengrad.de



	Zukunftsfähige Wärme in Seth?
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Ziel: Klimaneutralität�
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Preisentwicklung Fossile Wärme
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Bestandteile der kwp�
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Bestandteile der kwp�
	Bestandsanalyse�
	Bestandsanalyse�
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Danke für Ihre Aufmerksamkeit!�

